
gejang, Baterunjer, ‘$infei3unäswvtte‚ Austeilung, Kwollekte unDd 6?gen inD DIie nvoi{wenDdigen
Der Abendmabhlsliturgie,

Huleßt jel auT Den Dritten ÖHeDdanfkentkreis DCS es furz hingewiejen, Der Durch DIE FreuDde
Dem großen Konjenjus Der Yutherijhen Ir Dharakferijiert UL, 8Daraus ergeben jich DIE yragen,

DIie QuT DIE Abendmahlsgemeintchatt eingehben unD DD FrDlich Nüiyion unDd Abendmahlsgemein-
)DaTt) unD HOpPT (Zur rage nach Der Abendmabhlsgemein]chaft) behanDdelt werDden,. Der er  e ANuf7-
1a8 V  1 aus Der praftijchen Mrbeit aurt Dem Zn enf]tanden unD DMm: A dDem rgebnis,
DAaR eine fir Untertbmmunio abzulehnen, eine geijiliche nach oh Ü Dagegen möglich i
HOpPT behanDdelt DIE rage aus Den Erfahrungen Der Heimat heraus unD beiont, DAaR Abendmabhls-
eier unDd AbendmahlsgemeinDde mit Der l  rı ehre überein]}timmen müljen, Da Abendmabhls-
gemeinfcha immer  -& Kıirdhengemeimnchaft il unDd arum wijchen Der lutherijchen unDd anDderen
Konfejlionen UT Unmöglichfeit wWird. Um eine Ordnung ür DIE ulajung zum Saktrament muß
mit allem CErnit werDden.

HujammenT|Ta)jenD jel ge)agt, DAaR inan DAas vyprliegenDde DBuch mif großem S8Dantk aus Der HanND
legt, immer wieDer nach ibm A greifen unDd )ıch mnit rn 5 emüben, DIeE Folgerungen, DIE

ausS Dem Stiudium 5 ziehen 1InD, in DIE TAaxXIs umzujegen. D, Boltenitern, Hamburg.

Kirchengebefie, insbejonDdere y uürbittegebete ür Den ÜUredigkgviLesDdien|L unDd DIE erjfunDde,
Herausgegeben DD Qilbelm Sohl. MNünchen 1940, Kaijjer., CEinzelpreis 1.10 +) arfie-
preije.

Kirdhlicdhe Beilunden, Nach Den Jür DIE Kirchlichen pchen in Alpirsbach er  ienenen CIrD-
NUNgeN Der XauDdes unDd Delper, München 1940, Berlag Ulberi empPp. 0,65
KCIDE ınD im Bujammenhang Dder Mrbeit Der firchlichen Wochen in Alpirsbach entj}tanDden

und fönnen empTohlen werDden, 8“ as er  e Heft gibt wertvolles Miaterial Jür Den Haupfgoitesdien|f.
lte refpmatorijche uellen werDden a  D unDd ım Anbang ambaft gemacht, ür DIE wöchent-
iche BeiltunDde UL eine Ordnung beigegeben.

©Oas zweite HeIt bringt ausgerührfe DBeiltunden yJür Jlorgen unD en Tür alle FTage Der
Woche, atutın unDd e)per inD ja auch DDIL Den KRerformatoren unD in Den Kirchenvrdnungen Der
[utherijchen rühzet als DBeitanDdfeile DCSs goffesDdienitlichen Vebens DPraAUSgEe]eBT. s ijt Dantfens-
wert, ennn eufe, DIE Ir  e auch Durch DIE äußerlichen DBerhälinijje gGeZzWUNGgEN WwIrD, jich aufT
ihr ureigen]ies Ouft 5 belinnen, yür DIE ägliche Andacht DDT Dem ar Das lifurgi)che Sut in jolchen
Heinen Heften, DIE Tr jedermann er1chwinglı 1ınD, Dargeboten WIirD, MNan Ynnte auch Daran
Denken, Den jonntäglichen HNebengoitesdienfien, eren Ordnung Ja ielfach Nur DIeE eines verkürzten
Hauptgottesdienfjtes N  {t, Die alttirchliche Drm wiederzugeben. Man 1IrD Dann DIE Vredigt reilich
nicht, wWIe im ISprwort Diejes Heites geraten il ganz Den Antang itellen, jonDdern ihr Den Vlaß
zwilcdhen Zejung unD Apbgejang geben, D, Boltenitern, Hamburg.
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